
1 

 

  1 

Heiligste Dreifaltigkeit Beverungen 
 

Eine kleine Wortgottesfeier für Sie! 
       Nr.: 191 

                 10.11.2023 
          von Johannes Schreier 
                        Text: 
             Schott Messbuch, 
            Laacher Messbuch, 
Liturgie KONKRET, Hans Würdinger 
             Johannes Schreier 

 
Liebe Mitchristinnen und Mitchristen 

in unserer Pfarrgemeinde Heiligste Dreifaltigkeit! 
Ich freue mich, dass Sie sich die Zeit nehmen, diesen kleinen Wortgottes- 
dienst für sich allein oder auch in Gemeinschaft mit Schwestern und  
Brüdern im Herrn zu feiern. 
Suchen Sie sich einen ruhigen Raum, ein „Stilles Fleckchen“ im Haus. Lassen 
Sie Ruhe einkehren um dann offen zu werden für Gottes Wort. 
Diese etwa zwanzig Minuten sollen getragen sein von Stille, geprägt von 
Ruhe und Frieden im Herzen. Genießen Sie die Zeit. Bedenken Sie Gottes 
Wort. Beten sie mit Bedacht und gehen Sie mit Gottes Segen gestärkt in die 
kommende Zeit. 
 
 
 
10. November 2023 
G  Leo der Große 

L Röm 15,14–21; Ev Lk 16,1–8 (Lekt. VI, 384) 

 
 

Lied   GL 489 (Lasst uns loben, freudig loben) 
 
Kreuzzeichen 
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Das Kreuz ist ein Zeichen der Hoffnung,  
weil es kein Zeichen des Todes mehr ist. 
Wir stellen uns unter dieses Zeichen: 
Im Namen des Vaters 
und des Sohnes 
und des Heiligen Geistes. 
Amen. 
 
Der Friede unseres Herrn, Jesus Christus, 
die Liebe Gottes des Vaters 
und die Gemeinschaft des Heiligen Geistes sei mit uns, 
jetzt und allezeit! 
 
Amen! 
 
Einführung 
Die Kirche, gebaut auf dem Wort des Evangeliums und auf dem Zeugnis 
der Apostel,  
steht immer wieder in der Herausforderung, in einer unsicheren Welt 
eine Gemeinschaft des Friedens, der Gerechtigkeit und Barmherzigkeit 
zu sein.  
Der heilige Papst Leo der Große, der im 5. Jahrhundert die Kirche 
geleitet hat, s 
tärkte nicht nur die kirchliche Glaubensüberlieferung gegen alle Wirren 
der Lehre.  
Er konnte auch die Stadt Rom vor Zerstörung durch die Hunnen und 
Vandalen bewahren. 
Uns allen, die wir auf den Namen Jesu Christi getauft sind,  
gilt der Auftrag, den Glauben durch unsere Sorge füreinander zum 
Leben zu bringen.  
 

ERÖFFNUNGSVERS Vgl. Sir 44, 15.14 
Die Menschen erfahren von der Weisheit der Heiligen, 
die Kirche lobt sie. 
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Sie werden leben in Ewigkeit. (MB 932) 
 
Christusrufe 
Herr Jesus Christus, du bist der Herr und Hirt deiner Kirche. 
Herr, erbarme dich. 
Herr Jesus Christus, du führst uns durch dein Wort zur wahren Freiheit. 
Christus, erbarme dich. 
Herr Jesus Christus, du bist unsere Hoffnung und unser Ziel des Lebens. 
Herr, erbarme dich. 
 
Der allmächtige Gott erbarme sich unser.  
Er lasse uns die Sünden nach 
und führe uns zum ewigen Leben. 
Amen. 
 
Tagesgebet 
Gott, du hast deine Kirche 
auf den festen Glauben der Apostel gebaut 
und lässt nicht zu, 
dass die Pforten der Hölle sie überwältigen. 
Auf die Fürsprache des heiligen Papstes Leo 
stärke in der Kirche den Glauben 
und schenke ihr Einheit und Frieden. 
Darum bitten wir durch Jesus Christus,  
deinen Sohn, unseren Herrn und Gott,  
der in der Einheit des Heiligen Geistes  
mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit. 
 
Amen. 
 
 
 
 LESUNG Sir 39, 6-10 (8-14) 
Lesung aus dem Buch Jesus Sirach 
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Wenn Gott, der Höchste, es will, wird er mit dem Geist der Einsicht 
erfüllt: Er bringt eigene Weisheitsworte hervor, und im Gebet preist er 
den Herrn. 
Er versteht sich auf Rat und Erkenntnis und erforscht die Geheimnisse; 
er trägt verständige Lehre vor, und das Gesetz des Herrn ist sein Ruhm. 
Viele loben seine Einsicht; sie wird niemals vergehen. Sein Andenken 
wird nicht schwinden, sein Name lebt fort bis in ferne Geschlechter. 
Von seiner Weisheit erzählt die Gemeinde, sein Lob verkündet das 
versammelte Volk. 
Wort des lebendigen Gottes! 
 
 
ANTWORTPSALM Ps 37 (36), 3-4.5-6.30-31 (R: vgl. 30a) 
          R Der Mund des Gerechten 
spricht Worte der Weisheit. - R 

(GL neu 38, 1 oder 630, 4 Kv) 

3        Vertrau auf den Herrn und tu das 
Gute,                                                                                                                     
               
          bleib wohnen im Land und bewahre 
Treue!                                                                                                                   
                                             IV. oder VI. Ton 
4        Freu dich innig am Herrn! 
          Dann gibt er dir, was dein Herz begehrt. - (R) 
5        Befiehl dem Herrn deinen Weg und vertrau ihm; 
          er wird es fügen. 
6        Er bringt deine Gerechtigkeit heraus wie das Licht 
          und dein Recht so hell wie den Mittag. - (R) 
30      Der Mund des Gerechten bewegt Worte der Weisheit, 
          und seine Zunge redet, was recht ist. 
31      Er hat die Weisung seines Gottes im Herzen, 
          seine Schritte wanken nicht. - R 
 
 
 
RUF VOR DEM EVANGELIUM Vers: Mk 1, 17b 
Halleluja. Halleluja. 
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(So spricht der Herr:) 
Folgt mir nach! 
Ich werde euch zu Menschenfischern machen. 
Halleluja. 
  
 
EVANGELIUM Mt 16, 13-19 
  
Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus 
 
In jener Zeit 
als Jesus in das Gebiet von Cäsarea Philippi kam, fragte er seine Jünger: 
Für wen halten die Leute den Menschensohn? 
Sie sagten: Die einen für Johannes den Täufer, andere für Elija, wieder 
andere für Jeremia oder sonst einen Propheten. 
Da sagte er zu ihnen: Ihr aber, für wen haltet ihr mich? 
Simon Petrus antwortete: Du bist der Messias, der Sohn des lebendigen 
Gottes! 
Jesus sagte zu ihm: Selig bist du, Simon Barjona; denn nicht Fleisch und 
Blut haben dir das offenbart, sondern mein Vater im Himmel. 
Ich aber sage dir: Du bist Petrus, und auf diesen Felsen werde ich 
meine Kirche bauen, und die Mächte der Unterwelt werden sie nicht 
überwältigen. 
Ich werde dir die Schlüssel des Himmelreichs geben; was du auf Erden 
binden wirst, das wird auch im Himmel gebunden sein, und was du auf 
Erden lösen wirst, das wird auch im Himmel gelöst sein. 
Evangelium unseres Herrn, Jesus Christus! 
 
 
Zu den Schriftlesungen 
 
 
Liebe Schwestern und Brüder im Herrn!  
Auch wenn wir beim ersten Hinhören auf das Evangelium vielleicht 
verstört sind und fragen:  
Will Jesus uns zur Unehrlichkeit gegen alles Recht, gegen alle Ordnung 
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auffordern?  
Es geht nicht um die Klugheit, um die Verantwortung für das eigene 
Leben.  
Der Verwalter hat erkannt, dass er da in seinem Leben einiges in 
Ordnung bringen muss.  
Darum setzt er das ein, was er zur Verfügung hat,  
seine eigenen Stärken und Begabungen.  
Entscheidend ist, was ich aus meinem Leben für andere machen kann 
und machen will.  

Das heißt auch, großzügig und frei all das zu verwirklichen, womit ich 
die Welt menschenfreundlich, friedlich und gerecht mitgestalten kann. 
Das bedeutet, nicht auf Kosten anderer zu leben,  
sondern immer auch das Größere im Blick zu haben:  
die Freiheit und die Würde aller Menschen, die mit uns leben.  
Erfinderisch, aufmerksam im Umgang miteinander sollten wir unser 
Leben ausrichten an der Lehre von Jesus Christus,  
der uns allen gute Wege in die Freiheit aus aller menschlich gemachten 
Enge weisen will.  
Dann können wir auch jenen, die – wie Paulus es wahrnimmt –  
nichts von der christlichen und kirchlichen Lehre wissen,  
durch unser Zeugnis des Glaubens etwas vom Heil,  
vom Segen Gottes erfahrbar machen.   
 
Gebet  -- 
Gebet — besonders an Heiligengedenktagen 
 
  Selig, die bei dir wohnen, Herr, 
 die dich loben allezeit. 
 
          Herr Jesus Christus, 
 Du hast dir ein Volk berufen aus allen Nationen und Stämmen, 
 Völkern und Sprachen. 
 Niemand kann sie zählen. 
 
 Selig, die bei dir wohnen, Herr, 
 die dich loben allezeit. 
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 Die Gerechten des Alten Bundes, 
 denen sich der lebendige Gott geoffenbart hat  
 und die uns im Glauben vorangegangen sind. 
 
 Selig, die bei dir wohnen, Herr, 
 die dich loben allezeit. 
 
 Die Propheten und Schriftgelehrten, 
 die das göttliche Wort bewahrt und uns überliefert haben. 
 
 Selig, die bei dir wohnen, Herr, 
 die dich loben allezeit. 
 
 Die Frommen Israels an der Schwelle des Neuen  Bundes,  
 die den Verheißungen geglaubt und dich erwartet  haben. 
 
 Selig, die bei dir wohnen, Herr, 
 die dich loben allezeit. 
 
 Die Apostel und Evangelisten, 
 auf deren Botschaft die Kirche gegründet ist. 
 
 Selig, die bei dir wohnen, Herr, 
 die dich loben allezeit. 
 
 Die Frauen und Männer,  
 die dir begegnet sind, 
 die du geheilt hast, 
 die dir geglaubt haben 
 und die dir nachgefolgt sind. 
 
 Selig, die bei dir wohnen, Herr, 
 die dich loben allezeit. 
 
 Die bekannten und unbekannten Christen aller Zeiten,  
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 die ihre Treue zu dir mit dem Leben bezahlt haben. 
 
 Selig, die bei dir wohnen, Herr, 
 die dich loben allezeit. 
 
 Unsere Schwestern und Brüder, 
 die standhaft geblieben sind in der Bedrängnis, 
 in Not, in Angst, unter Misshandlungen in  
 Gefängnissen und Lagern,  
 bei Verfolgungen und unter schwerer Arbeit, 
 und die ihren Peinigern vergeben haben. 
 
 Selig, die bei dir wohnen, Herr, 
 die dich loben allezeit. 
 
 Die Vielen, 
 die bei übler Nachrede und Schmähung in dir 
  gegründet blieben,  
 die fröhlich in der Drangsal waren 
 und in ihrer Armut andere beschenkt haben. 
 
 Selig, die bei dir wohnen, Herr, 
 die dich loben allezeit. 
 
 Die zahllosen Gläubigen, 
 die zur Freiheit der Kinder Gottes gelangt sind, 
 die vor uns Liturgie gefeiert und die Sakramente   

empfangen haben  
 und in deren Schwachheit sich Gottes Gnade als  

Kraftquelle erwiesen hat. 
 
 Selig, die bei dir wohnen, Herr, 
 die dich loben allezeit. 
 
 Die Ungenannten und Unbekannten, 
 die mit ihrem Beten und Arbeiten in der Verborgenheit 



9 

 

  9 

 den Boden bereitet haben,  
 der die Kirche heute trägt, 
 und in den wir unseren Glauben, unsere Hoffnung 
 und unsere Liebe hineingeben. 
 
 Selig, die bei dir wohnen, Herr, 
 die dich loben allezeit. 
 
 Jene Menschen, 
 die dich überall und zu allen Zeiten mit lauterem  Herzen suchen,  
 die nach dem Anruf ihres Gewissens leben, 
 auch wenn sie dir nie begegnet sind 
 oder deine Botschaft in verzerrter Form kennengelernt haben. 
 
 Selig, die bei dir wohnen, Herr, 
 die dich loben allezeit. 
 
 
 Herr, unser Gott, 
 du hast alle Menschen in deine Gemeinschaft eingeladen,  
 du rufst sie aus allen Völkern und Stämmen, 
 aus allen Sprachen und Kulturen, 
 aus allen Zeiten der Geschichte in deine Kirche. 
 Die uns vorausgegangen sind, 
 hast du vollendet. 
 Wir, die wir heute leben, 
 sind unterwegs in der Hoffnung, 
 dass wir zu der großen Schar gehören, 
 die niemand zählen kann. 
 Vereint mit denen, 
 die vor uns zu deiner Kirche gehörten, 
 und für diejenigen, die nach uns kommen werden,  
 rufen wir: 
 Lobpreis und Herrlichkeit, 
 Weisheit und Dank, 
 Ehre und Macht und Stärke 
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 dir, unserem Gott, in Ewigkeit.  Amen.  
 
 
Fürbitten 
In Gottes Namen sind wir versammelt und bitten ihn:  
Gib allen deinen Segen. 
 
Für unseren Papst Franziskus und für alle Bischöfe bitten wir, dass sie in 

unserer unsicheren Zeit glaubwürdige Antworten auf die vielen 
Fragen der Menschen geben können.  

Gib allen deinen Segen. 
 
Für die Lehrkräfte in den Schulen, die heute jungen Menschen den Weg 

zu einem Leben aus dem Glauben bereiten wollen, bitten wir, dass 
sie sich die Offenheit und die Liebe bewahren können. 

Gib allen deinen Segen. 
 
Für alle, deren Leben eng geworden ist durch Krankheit, Ängste und 

Sorgen, bitten wir, dass sie Menschen begegnen, die ihnen Mut und 
Hoffnung geben. 

Gib allen deinen Segen. 
 
Für die christlichen Gemeinden und Gemeinschaften, dass alle 

suchenden und fragenden Menschen Heimat und Verständnis finden.  
Gib allen deinen Segen. 
 
Wir danken dir, Gott, für alles Gute, das du uns zum Leben schenkst, 
durch Jesus Christus, unseren Herrn.       Amen. 
 
Vaterunser  
 
Vater unser im Himmel… 
 
Denn dein ist das Reich…  
 
Friedenszeichen 
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Herr Jesus Christus schaue nicht auf das, 
 was uns immer wieder nicht gelingt  
und auf das, was wir nicht vollenden. 
Sondern schaue auf den Glauben deiner Kirche, 
vollende du das, was wir nicht vollbringen, 
und schenke deiner Kirche und uns nach deinem Willen  
Frieden und Heil. 
 
Wort auf den Weg 
Ein Segen sollen wir sein für die Menschen, die uns heute begegnen.  
Ein Segen sollen wir sein für alle, die heute fragen nach Sinn und Ziel 
des Lebens.  
Ein Segen sollen wir sein in den Unsicherheiten der Welt und Zeit. 
So segne euch alle der gute, gnädige Gott, der Vater, der Sohn und der 
Heilige Geist. 
 
Schlussgebet 
 
Barmherziger Gott, 
du hast uns mit deinem Wort genährt. 
Schenke deiner Kirche Frieden 
und leite sie durch weise Hirten, 
damit sie dir in Freiheit dient 
und den Glauben unverfälscht bewahrt. 
Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn. 
 
Segensbitte 
Der gütige Gott, 
der die Heiligen zur Vollendung geführt hat, 
segne uns und bewahre uns vor allem Unheil. 
Das Vorbild des / des Heiligen Papst Leo lehre uns 
und seine Fürsprache helfe uns, 
Gott und den Menschen zu dienen. 
 
Das gewähre uns der dreieinige, gute und treue Gott, 
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der Vater 
und der Sohn +   
und der Heilige Geist.      Amen. 
 
 
Entlassung 
Gehen wir hin, wir sind gesendet. 
Gehen wir hin und schaffen Frieden. 
Dank sei Gott dem Herrn. 
 
Lied    GL 457 (Suchen und fragen) 
 
 
Danke für ihr Mitbeten.  
Ich wünsche uns allen eine gute Zeit. 
 
 
Ihr 
 

 


